
 
Sonntag, 7. Januar 2018, 16.00 Uhr 

 
 

Konzert zum Abschluss der 
Weihnachtszeit 

 

„Swinging Christmas“ 
 
 

Mitwirkende: 
 

BonnSonata, vielfach preisgekrönter Frauen-Kammerchor 
 

Rheinischer Kinder- und Jugendchor Bonn e. V. 
 

    Valerie Haunz, Sopran 
 

    Hubert Arnold, Sounds 
 

    Kilian Homburg, Orgel 
 

    Christoph Müller, Trompete 
 

    Stefan Schwebig, Schlagzeug 
 

    Hans-André Stamm, E-Piano 
 

    Markus Karas, Leitung 
 
 

Kostenbeitrag: 10,- € (ermäßigt: 5,- €)  
 

Die CD mit dem heutigen Programm können Sie für 12,90 € 
am Ausgang erwerben und mit nach Hause nehmen. 

 

Veranstaltet von der KHG Bonn in Verbindung mit dem Verein der 
„Freunde und Förderer der Musik am Bonner Münster e.V.“ 



Programm 
 

Mike Batt (*1949) & Tim Rice (*1944) „A Winter's Tale“  
 

Martin Carbow (*1965) „Leise rieselt der Schnee“ 
 

Christoph Müller (*1989) „Away in a Manger“ 
 

John Rutter (*1945) „Angel's Carol“ 
 

Johnny Mandel (*1925) „A Christmas Love Song“ 
 

Graystone Ives (*1948) „Ding dong! Merrily on High“ 
 

Robert Sund (*1942) „A Newborn Child“ 
 

Hans Lang-Wien (1908-1992) „Weihnachtsuhr“ 
 

Martin Carbow (*1965) „Was soll das bedeuten“ 
 

Markus Karas (*1961) „You Are My Guiding Star“ 
 

Martin Carbow (*1965) „O Tannenbaum“ 
 

Thad Jones (1923-1986) „A Child Is Born“  
 

Josef Ant (1915-1987) Christmas Swing: „Morgen, Kinder, wird's 
was geben“ – „Deck the Hall“ – „Ihr Kinderlein kommet“ –  
„Morgen kommt der Weihnachtsmann“– „Stille Nacht“ –  
„Wenn Weihnachten ist“ – „Leise rieselt der Schnee“ – „Jingle Bells“ 
 

Colin Mawby (*1936) „In the Bleak Mid-Winter“ 
 

Mel Tormé (1925-1999) und Robert Wells (1922-1998) 
„The Christmas Song“ („Merry Christmas to You“) 
 

Joan Ellen Javis/ Philip Springer/ Tony Springer,  
Satz: Bobby Fischer (*1965) „Santa Baby”  
 

Martin Carbow (*1965) „Vom Himmel hoch, da komm ich her“ 
 

John Rutter (*1945) „Mary's Lullaby“ 
 

Markus Karas (*1961) „Christmas-Puzzle“ über die drei 
Weihnachtslieder: „Lobpreiset all zu dieser Zeit“,  



„Ich steh an deiner Krippen hier“ und „Menschen, die ihr wart 
verloren“ für Orgel, hohe Trompete und Frauenchor 
 

Paul Sjolund (*1935) „Go, Tell It on the Mountain“, 
eine Spiritual-Bearbeitung  
 

Hans-André Stamm (*1958) „Halleluja“ 
 

John Leavitt (*1956) „Hodie!“ 
___________________________________________________________________________ 
 

Zu den Ausführenden:  

BonnSonata und Rheinischer Kinder- und Jugendchor Bonn e.V. 
 

Der 1961 von Albert Ecker in Oberkassel gegründete Chor blickt auf 
außergewöhnliche Konzerterfolge, Auszeichnungen und zahlreiche 1. Preise bei 
Wettbewerben zurück. Seit 2001 führt Markus Karas die erfolgreiche Chorarbeit fort. 
In Deutschland war BonnSonata zuletzt zweimal NRW-Landessieger (2005 und 2009) 
und Preisträger bei den Bundes-Chorwettbewerben in Kiel und in Dortmund. 
Zusammen mit dem Bonner Münster-Chor kam bereits 2001 eine CD in der Reihe 
münster edition heraus, auf der Beethovens Messe C-Dur op. 86 zu hören ist. 2007 
erschien eine erste eigene Produktion mit adventlich-weihnachtlicher Chormusik: 
Weihnachtskonzert. 2016 entstand eine weitere CD mit den Chören am Bonner 
Münster: Celebration of Glory. Bei allen konzertanten Auftritten, auch anlässlich der 
Vokalfestivals CANTABOnn und bei den Bonner Beethovenfesten, bekam der Chor 
hervorragende Kritiken. Seit 2006 wird BonnSonata von der Kölner Sopranistin 
Susanna Martin chorisch und im Einzelunterricht stimmlich fortgebildet.  
 

Der  Rheinische Kinder- und Jugendchor Bonn hat sich unter der Leitung von 
Markus Karas in den letzten zehn Jahren auf Musicals  und Kinderopern spezialisiert 
und wirkte oft im  Telekom-Forum bei großen Aufführungen mit. 2017 stand zuletzt 
wieder ein umjubeltes Weihnachtstheater auf dem Programm: „Hilfe, die 
Herdmanns kommen“, mit Songs von Hubert Arnold und Wolfgang Pohl. Die neue 
CD „Swinging Christmas“ ist eine Gemeinschaftsproduktion beider Chöre. 
www.bonnsonata.de 
 

Valerie Haunz, geb. 1997, hat viele Jahre aktiv im Rheinischen Kinder- und Jugendchor 
Bonn mitgesungen und ist mehrfache Preisträgerin des Regional- und Landeswett-
bewerbs Jugend musiziert, wo sie als Schülerin von Susanna Martin hervorragende 
Bewertungen erhielt. Seit 2014 ist sie Mitglied des LandesJugendChores NRW und seit 
2017 der Audi Jugendchorakademie, zuletzt sang sie in Montreal unter Kent Nagano. 
An der Musikhochschule Köln studiert sie bei Ingeborg Greiner Gesangspädagogik.  
 

Hubert Arnold, geb. 1965, studierte Kirchenmusik an der Musikhochschule Köln. 
Nach dem Examen schloss sich ein mehrjähriges Engagement in einem international 
tätigen Tanz- und Show-Orchester an. Seit 1994 ist Hubert Arnold Kantor der Ev. 
Kirchengemeinde Bonn-Beuel. Seine musikalische Zweisprachigkeit lässt Musik in 
der Kirche lebendig werden und holt die Menschen dort ab, wo sie stehen. Ein 
innovatives Projekt war die „Scratch Performance S(w)inging Messiah“. Seit 2005 



besteht auch eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Tom Kannmacher mit irischer 
und keltischer Musik, u.a. im „Reel Bach Consort“. 2017 leitete Hubert Arnold die 
deutsche Erstaufführung der „Misa Cubana“ von José María Vitier. 
 

Kilian Homburg, geb. 2000, wird 2018 sein Abitur und das kirchenmusikalische C-
Examen ablegen. Seit seinem 10. Lebensjahr erhält er Orgelunterricht bei Regional- 
und Münsterkantor Markus Karas und war 2015 Bundespreisträger beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“. Im Anschluss daran nahm er an Meisterkursen u.a. 
von Ludger Lohmann, Daniel Roth, Martin Sander und Martin Schmeding teil.	
  
 

Christoph Müller, geb. 1966, studierte die Fächer Musik und Geschichte auf 
Lehramt  sowie Trompete (Orchesterklasse und Instrumentalpädagogik).  Von 1992-
2000 war er Trompeter bzw. Solotrompeter bei der Klassischen Philharmonie Bonn 
(Leitung: Heribert Beissel). Christoph Müller ist Dozent für Trompete und 
Kammermusik u.a. an der Musikpädagogischen Fakultät der Kölner Universität. Am 
Amos-Comenius-Gymnasium in Bonn ist er Musiklehrer und leitet die schuleigene 
Bigband Almost Famous. In seinen CD-Einspielungen „Musik aus der Schlosskirche 
in Bonn“ widmet er sich besonders der Kombination Trompete und Orgel.  
 

Stefan Schwebig, geb. 1969, hatte mit fünf Jahren ersten Schlagzeugunterricht. Er 
war mehrmals Preisträger bei „Jugend musiziert“ und u.a. Mitglied im 
Bundesjugendorchester. Er studierte Kath. Kirchenmusik am Konservatorium der 
Stadt Köln und nahm 1993 seine erste Stelle als hauptamtlicher Kirchenmusiker im 
Dekanat Bonn-Süd an. Seit 2002 ist er nebenberuflicher Kirchenmusiker in 
Windhagen und Aegidienberg und fand freiberuflich zurück zu seiner „ersten Liebe“, 
dem Schlagzeug. Seitdem unterrichtet er als Schlagzeug- bzw. Klavierlehrer an 
mehreren Bonner Schulen sowie an der Musikschule Bad Honnef und ist als 
Schlagzeuger solistisch und in vielen verschiedenen Ensembles und Orchestern tätig. 
 

Hans-André Stamm, geb. 1958, spielte schon als Dreizehnjähriger seine erste 
Schallplatte ein, mit 16 Jahren konzertierte er als Organist in der Kathedrale Notre-
Dame von Paris. Von 1973-80 absolvierte er umfangreiche Studien in Lüttich 
(Konzertexamen Orgel) und Düsseldorf (Kath. Kirchenmusik und 
Instrumentalpädagogik/Klavier). Seit 1983 veröffentlicht Stamm eigene 
Kompositionen für verschiedenste Besetzungen, darunter drei Märchenopern, die in 
Bonn, u.a. zusammen mit BonnSonata und dem Rheinischen Kinder- und Jugendchor, 
aufgeführt wurden. Stamm nahm eine Reihe Tonträger von klassischer Musik bis 
Weltmusik auf und lebt derzeit als freischaffender Komponist und Konzertorganist 
in Leverkusen. www.eufonia.de  
    

Markus Karas, geb. 1961, studierte Kirchenmusik und Orgel (Konzertexamen) in 
Frankfurt am Main, u.a. bei den Professoren Edgar Krapp (Orgel), Wolfgang Schäfer 
(Chor- und Orchesterleitung) und Heinz Werner Zimmermann (Komposition). Seit 
1989 ist er hauptberuflich in Bonn als Münsterkantor und Münsterorganist, seit 1992 
auch als Bonner Regionalkantor tätig. Karas leitet den vielfach preisgekrönten 
Frauen-Kammerchor BonnSonata und den Rheinischen Kinder- und Jugendchor Bonn. 
Fernseh-, Rundfunk- und Tonträgeraufnahmen sowie eine kontinuierliche weltweite 
Konzert- und Dozententätigkeit runden seit 1984 die vielfältigen künstlerischen 
Tätigkeiten des Trägers des Sudetendeutschen Kulturpreises Musik (2008) ab. Markus 
Karas gehört zum Herausgeberkreis der Zeitschrift Musik & Kirche.                     
Eigene Kompositionen erschienen bei vielen Verlagen.    www.markus-karas.de 


